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müller, Arch. BSA, Winterthur; A.

Reinhart, Stadtbaumeister, Winterthur

- empfiehlt, das mit dem 1. Preis

ausgezeichnete Projekt für die generelle

Erschließung des Areals, für die

Projektierung und. Ausführung der
Wohnhäuser jedoch die mit dem 2.

und 3. Preis ausgezeichneten Projekte.

Scliiilliniis mit Wohnhaus und Turnhalle

in Jonsclnvil

Das Preisgericht im Wettbewerb für
ein neues Schulhaus mit Wohnhaus
und Turnhalle in Jonschwil, bestehend

aus den Herren H. H. Dekan Staubli,
Jonschwil, C. Breyer, Adjunkt, Architekt

SIA, St. Gallen, und E. Schenker,
Arch. BSA, Stadtbaumeister, St. Gallen,

hat folgendes Urteil gefällt:
1. Preis: Fr. 750, Hans Burkard,
Architekt, St. Gallen, mit Auftrag zur
Weiterbearbeitung der Bauaufgabe.
2. Preis, Fr. 400: Walter Blöchlinger,
Architekt, Uznach. 3. Preis, Fr. 350:

Karl Zöllig, Architekt, Flawil. 4. Preis,
Fr. 300: Architekten Müller und Schre-

genberger, St. Gallen.
Außerdem erhält jeder Bewerber für
den eingereichten Entwurf eine
Entschädigung von Fr. 500.

Gemeindehaus und Turnhalle in Frick
(Aargau)

Veranstaltet von der Gemeinde Frick
unter den im Kanton Aargau vor dem

1. April 1943 niedergelassenen oder
früher in der Gemeinde Frick wohnhaft

gewesenen Architekten. Den
Teilnehmern wird freigestellt, beide
Aufgaben oder nur eine derselben zu lösen.

Die Unterlagen können gegen Fr. 10

bei der Gemeindekanzlei Frick,
Postcheckkonto VI 1976, bezogen werden.

Preisgericht: K. Kaufmann, kant.
Hochbaumeister, Aarau; H. Liebetrau,
Arch. SIA, Rheinfelden; A. Oeschger,
Arch. SIA, Zürich; A. Frieker,
Gemeindeammann, Frick; A. Picard,
Betriebstechniker, Frick. Zur Prämiierung

sowie fürAnkäufe und Entschädigungen

stehen Fr. 12 600 zur
Verfügung. Einlieferungstermin: 1.

August 1944.

Projektwettbewerb für den Neubau
eines städtischen Verwaltungsgebäudes
auf dem ehemaligen Wcrkhofarcal und
Haafgut in Bern

Veranstaltet von der städtischen Bau-
direktion II im Auftrag des Gemeinderates

der Stadt Bern unter allen im
Kanton Bern vor dem 1. Mai 1943

wohnhaften und im Kanton Bern
heimatberechtigten auswärtigen
Architekten. Beamte und Angestellte der
öffentlichenVerwaltungen ausgeschlossen.

Das Preisgericht besteht aus:
E. Reinhard, städt. Baudirektor II,
Bern (Vorsitzender); R. Raaflaub,
städt. Finanzdirektor, Bern; H.
Hubacher, Arch., städt. Baudirektor I,
Bern; F. Hiller, Arch. BSA, Stadtbaumeister,

Bern; W. Gloor, Arch. BSA,
Bern; Prof. Dr. H. Hofmann, Arch.

BSA, Zürich; O. Pfister, Arch. BSA,
Zürich; Ersatzmänner: H. Baur, Arch.
BSA, Basel; E. E. Straßer, Stadtplaner,
Bern. Für die Prämiierung von 5-6
Entwürfen stehen Fr. 20 000, für den
Ankauf von 6-10 Projekten Fr. 8000

zur Verfügung. Außerdem sind im
Rahmen eines Kredites von Fr. 6000

feste Entschädigungen von je Fr. 600

vorgesehen. Der Gemeinderat
beabsichtigt, den Verfasser des vom
Preisgericht zur Ausführung empfohlenen
Projektes zur weiteren Bearbeitung
der Bauaufgabe heranzuziehen. Die
Unterlagen können gegen Hinterlage
von Fr. 50 auf der Kanzlei des städt.
Hochbauamtes, Bundesgasse 36, Bern,
bezogen werden. Einlieferungstermin:
16. Dezember 1944.

Beriet»tigungen

Nachtrag

Betrifft die Ausführungen zu den
«Neuen Pro Juventute-Marken» auf
S. 25 in der Chronik der Nummer 12

des «Werk» (Jahrgang 1943).
Es ist zu ergänzen, daß die photographischen

Aufnahmen, die der Graphiker

Hans Fischer, SWB, für seine

Entwürfe mit Wiedergaben von
Kinderköpfen verwendete, von H.P. Klauser,

Photograph, Zürich, stammen.
Red.
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